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Beobachtungen
Observations

Mond und Planeten über Syrien
Christian Sauter

Auf einer Reise durch Syrien vom 20.

April bis zum 1. Mai 2002 wurde uns be-
wusst, weshalb die Babylonier, die
zwischen 2000 und 550 vor Christi Geburt
Syrien besiedelten, sich mit Astronomie
beschäftigten: Der klare Himmel lenkt
die Augen nach oben.

Der zunehmende Mond während
dieser Reise erlaubte es uns, unsem
Trabanten mit dem Altertum in Verbindung
zu bringen. Figur 1 zeigt den zunehmenden

Mond am Nachmittag des 23. April
in Palmyra, dem schönsten Ruinenfeld
Syriens. Auf der 1,2 km langen Säulen-

strasse, die im frühen 3. Jahrhundert
nach Christi Geburt durch die Römer
vollendet wurde, ergaben sich
überraschende Perspektiven zum Mond.

Zehn Stunden vor dem Vollmond des
27. April (Siehe Titelbild) nimmt die
Strassenlaterne vor der Brücke zur
Zitadelle von Aleppo die Form des Mondes
auf.

Ende April leuchteten sämtliche, von
blossem Auge sichtbaren Planeten am
Syrischen Abendhimmel. Hinter dem An-
tilibanon- Gebirge geht Merkur unter,
gefolgt von Venus, Mars, Saturn und Jupiter

(Figuren 2 und 3). Beim Anblick dieser
einmaligen Aufreihung der Planeten auf
der Ekliptik denkt man unwillkürlich an
den Stern von Bethlehem und die Weisen
aus dem Morgenland. Die wahrscheinlichste

Hypothese zur Erklärung des
Sterns von Bethlehem ist ja eine spezielle

Planetenkonstellation, wahrscheinlich
von Jupiter und Saturn (Konradin Ferrari

d'Occhieppo. Der Stern der 'Weisen,
Geschichte oder Legende? Herold Verlag,
Wien - München, 1969).
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Fig. 2: Maloula, 1650 müM. 29. April 2002.
Exposition von 2017 bis 2024 Uhr, Kodak
Ektachrom 200 Professional, Nikon F-301, 70

mm Objektiv, Blende 3,5. Westlicher
Florizont: Antilibanon Gebirge mit (von

Westen) Merkur, Venus, Mars (rötlich) und
Saturn. Südwestlich von Mars erkennt man
den ebenfalls rötlichen Aldebaran im
Sternbild des Stiers. Die Drähte im

Vordergrund waren in der Dunkelheit nicht
auszumachen. Immerhin zeigen sie die
Moderne an und geben ein horizontales
Element ins Bild.

Fig. 3: Oberalpina, St. Moritz, 1960 müM.
03. März 2002. Exposition von 2215 bis

2220 Uhr, Kodak Ektachrom 200
Professional, Nikon F-301, 35 mm Objektiv,
Blende 3,5. Über Maloula präsentierte sich

Jupiter im Sternbild derZwillinge wie hier
abgebildet auf dieser Aufnahme vom
Engadin etwa zwei Monate früher. Wegen
«Lichtverschmutzung», die leider in Syrien
auch stört, konnte Jupiter, ziemlich im
Zenith, in Maloula nicht aufgenommen
werden.
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Fig. 1 : Zunehmender Mond am Nachmittag des 23. April 2002 in Palmyra. Titelbild: Zehn

Stunden vor dem Vollmond, Zitadelle von Aleppo.
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